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Automatisch generierte Beschreibung]Im Kreuz ist Leben!
Geistliche Einführung in die Kar- und Ostertage
16. März 2024



Anregungen für das Morgengebet


Zur Gestaltung stehen verschiedene Varianten zur freien Auswahl:
1. Morgenlob in der Österlichen Bußzeit (GL 623)
2. Anbetung (siehe Textblatt)
3. Meditation vor dem Kreuz:
· Eingangslied: GL 294, 1-3
· Andacht zu Kreuz und Leiden: GL 675,3
· Schlusslied: GL 297
4. Kreuzwegandacht (GL 683)
5. Meditation zum Hymnus zum Hl. Kreuz:
· Eingangslied: GL 294, 1-3
· Hymnus: 
Wir hören einen Hymnus, der das Kreuz mit dem Baum des Lebens vergleicht, und wenden uns zwischen den einzelnen Strohen an Christus mit dem gesungenen Kehrvers: „Meine Hoffnung und meine Freude“ (siehe Seite 2).
· Abschluss GL 294, 4-5
















KV: Meine Hoffnung und meine Freude (GL 365)


	
KV
1 Preise, Zunge, und verkünde
den erhabnen Waffengang;
auf das Kreuz, das Siegeszeichen,
singe den Triumphgesang.
Singe, wie der Welt Erlöser
starb und dennoch Sieg errang.

KV

	2 Denn verblendet aß sich Adam
einst vom Baume das Gericht;
doch der Schöpfer voll Erbarmen 
wollte sein Verderben nicht
und hat selbst den Baum erkoren, 
der den Fluch des Baumes bricht.

KV

	3 Gottes Plan, uns zu erlösen, 
hat verlangt die Opfertat,
und des Vaters ew’ge Weisheit
macht zuschanden den Verrat
und verlieh barmherzig Heilung,
wo der Feind verwundet hat.

KV

	4 So ward in der Zeiten Fülle 
uns gesandt des Vaters Sohn,
er, der Schöpfer aller Welten, 
stieg herab vom Himmelsthron
und ward Fleisch und ward geboren 
und ward einer Jungfrau Sohn.

	

	KV
5 Als nach dreißig Erdenjahren
für den Herrn die Stunde kam,
dass er unsres Heiles wegen
Tod und Leiden auf sich nahm,
wurde er erhöht am Kreuze,
dargebracht als Gotteslamm.



	KV
6 Seht den Essig, seht die Galle. 
Dornen, Nägel, Speer voll Wut
seinen zarten Leib durchbohren, 
Wasser strömt hervor und Blut;
Erde, Meere, Sterne, Welten
werden rein durch solche Flut.

KV

	7 Heilig Kreuz, du Baum der Treue, 
edler Baum, dem keiner gleich, 
keiner so an Laub und Blüte,
keiner so an Früchten reich: 
Süßes Holz, o süße Nägel,
welche süße Last an euch. 

KV

	8 Beuge, hoher Baum, die Zweige,
werde weich an Stamm und Ast, 
denn dein hartes Holz muss tragen
eine königliche Last, 
gib den Gliedern deines Schöpfers
an dem Stamme linde Rast. 

KV

	9 Du allein warst wert, zu tragen 
aller Sünden Lösegeld, 
du, die Planke, die uns rettet
aus dem Schiffbruch dieser Welt. 
Du, gesalbt vom Blut des Lammes, 
Pfosten, der den Tod abhält. 

Kv

	10 Lob und Ruhm sei ohne Ende 
Gott, dem höchsten Herrn, geweiht. 
Preis dem Vater und dem Sohne 
und dem Geist der Heiligkeit. 
Einen Gott in drei Personen
lobe alle Welt und Zeit. Amen.
                           Venantius Fortunatus
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